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Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 

erſcheinende Blatt beträgt vier ⸗ 
Stadt Poſen 14 Thlr. ft ganz 
7 eltun gen 
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nehmen alle Poſtauſtalten des In⸗ u. 


oſener 3 


Pierundſiebzigſter 


Morgen: Ausgabe 


Sonnabend, 11. März 


Telegraphiſche Nachrichten. 
. avre, 9. März. Die deutſchen Trupp en räumten die 
. Calvados, Eure und das linke Seineufer. Der 
fanzöfiſche Poſtdienſt iſt in Rouen wiederhergeſtellt. 
London, 10. März. Eine „Times“ ⸗Depeſche aus 
Paris vom 9. meldet: Marine» Soldaten verſuchten die 
be Fahne auf der Juli» Säule durch die Trikolore zu 
kſezen. Der Verſuch mißlang und wurden die Marine⸗Solda⸗ 
ien verhaftet. Acht Bataillone Nationalgarde halten den Ba⸗ 
Nllenplag: beſetzt. 


i Inne, „Ich bin bereit, 
Die ö 
Ain am 29. d. erfolgen. 

Depeſchen wiederholen wir, weil fie nicht in allen Exem⸗ 
Mren der geſtrigen Ausgabe Aufnahme gefunden haben.) 

hg kfurt a. M., 10. März. Wie die „Frankfurter 
Er ale will, trifft der Kaiſer am 15. d. Abends ein und 
ird die darauf folgende r 
Bremen, 10. Mär er Verwaltungsrath der Bremer 
ban hat heute den Diskont von 4 auf 3½ Prozent herab» 
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inlich zwiſchen dem 11. und 13. er 
Mination ftatifinden. En ER 2 
München, 10. März. Gegenüber der Meldung de 
8 e Graf Taufkirchen ſei in Folge der Zu⸗ 


ufung des Baron v. Arnim als Veitreter des deutſchen 


gi, eine allgemeine Ilu⸗ 


Gemäßheit genereller Beſtimmung des Bundes vertrages handle. 

ö aris, 9. März. (Auf indirektem Wege.) Der Finanz 
uf fordert in =. Gkundfhreihen die Maires auf, genaue 
Mgaben über die durch den Krieg verurſachten Schäden machen 
de, wollen. Dieſelben ſollen als Baſis bei der Herabſetzung 
der Abgaben in den okkupirten Departements und als Matertal 
ya Reviſion des Budgets von 1871 dienen. — Wie verlautet, 
H dure der eıfte Ausweis der Bank von Frankreich nicht vor 
delagen veroffentlicht werden, da der telegraphiſche Verkehr in 
RS und den Departements erſt in einigen Tagen wieder auf⸗ 
nommen werden kann. — Dem Vernehmen nach wird die 


falle Anleihe behufs Zahlung der Kriegskoſtenentſchädigung aus⸗ 
kali 5 Sunne aufgebracht werden. — Eröffnungskurs 
prozenlig. Rente 51,05. 


Bordeaux, 8. März. (Auf indirektem Wege.) Die 
Liang der angel Belag wird um 3 Uhr eröffnet. 
Telain ſtellt den Antrag, daß die Artikel 291 und 292 des 
de argejetbuches und das Geſetz vom Jahre 1835 betreffend 

Beſchränkung des Verſammlungsrechts abgeſchafft werden. 
lch ner motivirt feinen Antrag unter Hinweis darauf, daß kürz⸗ 
t a in Bordeaux eine Verſammlung der Société internationale 
ſchtoten worden ſei. Auf die Frage Tolains, welche die Ab. 
gen der Regierung in dieſer Beziehung wären, erklärt Zul 3 
imon, die Regierung habe bei dem gedachten Verbote nach 


1 
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den beſtehenden Geſetzen verfahren, welche nur die Verſammlung 
‚Ändern 1 hu könne. Floquet macht dem gegenüber 
Alend, daß die Regierung der nationalen Vertheidigung allem 

| anSeine nach dieſe Theorie aufgegeben und dem entſprechend 
Yin Weitig> geſetzliche Beſtimmungen getroffen habe; es konne 
0 bef weifel über die Nichtigkeit folder „kaiſerlichen“ Geſetze 
i maleben. Redner empfiehlt die von der Regi rung der natio« 
miu Vertheidigung in Paris gehandhabte Praxis. Der Juſtiz. 
ung rer Dufaure gekämpft die von Floquet aufgeſtellte Anficht 
dun fügt hinzu, daß die von der Pariſer Regierung geübte Dul⸗ 
fond in Betreff des Verſammlunzsrechls keineswegs die 
chli elle Abſchaffung des betreffenden Geſetzes in ſich 
Veen Tolain konſtatirt, die Regierung der nationalen 
in eidigung in Paris habe wiederholt erklärt, daß die 
Redn 5 75 ſtehenden Geſetze thatſächlich abgeſchafft ſeien. 
der der bringt alsdann den Antrag betreffend die Abſchaffung 
ämuſſezlichen Beſtimmungen über die Beſchränkung des Ver⸗ 
Rain) ügsrechts ein. — Gegenüber der geſtrigen Anfrage Ger⸗ 
die 9 betreffend den Stand der Finanzen erklärt Thiers, daß 
Bau denwärtf e Regierung durchaus in Gemäßheit des mit der 
por wwe Monaten abgeſchloſſenen Vertrages, durch wel⸗ 

ein Kredit von 400 Millionen in Anſpruch genommen ſei, 


mel. 


i 


ment ein, welches beſaß 


verfahren habe. Die betreffende Summe dürfte übrigens bald 
erihöpft fein und es werde alsdann nichts Weiteres ohne Bei⸗ 
ſtimmung und Mithülfe der Verſammlung geſchehen; im Uebri⸗ 
gen ſtehe er nicht an zu erklären, daß die Kreirung neuer Ren⸗ 
ten titel ohne würd Ermächtigung ein durchaus unzuträgliches 
Verfahren ſei. Die Regierung der nationalen Vertheidigung 
habe einen gewiſſen Betrag von Rententiteln veräußert und den⸗ 
ſelben zur Dispoſition des Penſionsetats geſtellt, die gegenwär⸗ 
tige Regierung ha be mit dieſer Veräußerung in geringerem 
Maßſtabe fortgefahren; bei der Entfernung von Paris ſei es 
indeſſen unmöglich, genauere Datails hierüber zu geben; es ſei 
dies eine der beklagenswerthen Folgen des örtlichen Dualismus 
der Regierung. Thiers richtet ſchließlich das inſtändige Erſu⸗ 
chen an die Verſammlung, das Geſetz über die Verlängerung 
der Verfallzeit von Wechſeln. welches von außerordentlicher 
en jet, bald mögzlihft auf die Tagesordnung zu 
epen. 

Bordeaux, 9. März. (Auf indirektem Wege.) In der 
heutigen Nationalverſammlung wird der Bericht der Kommiſ⸗ 
ſion betreffend die Verlegung der Nationalverſammlung vor⸗ 
gelegt. Derſelbe geht davon aus, daß Thiers bei der Kammer 
darauf beſtanden habe, den Antrag 1 zu erledigen. 
Fünf Städte ſeien für den künftigen Sitz der Nationalverſamm⸗ 
lung in Ausſicht genommen, darunter Verſailles, Fontainebleau, 
Orléans. Die Kommiſſion habe trotz des ee der Re⸗ 
gierung von Verſailles abſehen zu müſſen geglaubt, weil man 
dadurch die Frage der a der Verſammlung nach Paris 

räjudizirt haben würde. Die Entſcheidung bezüglich Verſailles 
Yet mit 10 gegen 5 Stimmen gefaßt. Für Orleans hätten ſich 
mehrere Stimmen im Schoße der Kommiſſion ausgeſprochen, 
man habe ſich aber ſchließlich für Fontainebleau entſchieden, da 
ſich dieſe Stadt für eine ſchnelle Erledigung der Angelegenhei⸗ 
ten empfehle und der Verſammlung die nöthige Ruhe für ihre 
Arbeiten gewähre. Die Verſammlung werde aber nicht eher 
Bordeaux verlaſſen, als bis es feſtſtehe, daß alle Arbeiten für 
die Verlegung beendet, ſowie alle geſundheitliche Rückſichten 
beobachtet ſeien. Der Deputirte Mornay bringt ein Amende⸗ 


nicht eher verlaſſen, als bis der Feind das en habe, 
Der Berichterftatter iſt mit dieſem Amendement zufrieden und 
verlieſt alsdann den Text des Geſetzentwurfes, welcher lautet: 
Art. I. Der Sitz der Verſammlung wird nach Fontainebleau 
verlegt. Art. II. Die Verſammlung verläßt Bordeaux, ſobald 
es feſtſteht, daß der Feind das Land geräumt hat und die nö» 
thigen Arbeiten für die Verlegung beendet find. — Thiers bittet 
die Verſammlung, die Dishufion bis morgen verſchieben zu 
wollen, da die Regierung dabei verbleibt, Verſailles den Vorzug 
zu geben. Die Diskuſſion wird auf morgen vertagt. 
London, 10. März. Im Oberhaus erwidert Granville 
auf eine Interpellation Carnatvons, der Regierung ſei nichts 
von einem angeblich preußlſch ruſſiſchen Vertrage bekannt; der 
Miniſter richtet an die Mitglieder der Oppofition die Frage, ob 
ſie vielleicht Genaueres hierüber wiſſen. Carnarvon verneinte 
die Anfrage. — Im Unterhaus wird die Debatte über den 
Geſetzentwurf, betreffend die Reorganiſation des Heeres, fort- 
geſetzt. Lord Elcho ſpricht ſich gegen die Regierungsvorlage aus, 
welche es unterlaſſe, die 1 9 beſtehenden Berpältniffe un) 
Uebelſtände ins Auge zu faffen und die keine genügende Sicher⸗ 
heit gegen die Gefahr einer feindlichen Invaſion biete. Der 
größte Theil der Bevölkerung verlange, daß die Armee der Zahl 
nach gering, aber jo organiſirt ſei, daß fie fähig gemacht werde, 
im gegebenen Augenblicke ihre Kraft vollſtändig zu entfalten 
und England gegen jede denkbare Gefahr zu ſchirmen. Die 
Vorlage der Regierung habe es ganz und gar verabjäumt, die 
Armee auf den hierzu nöthigen Fuß zu fielen, auch ſei durch 
dieſelbe weder für ein genügendes Syſtem der Rekrutirung noch 
für die nothwendige Ausbildung von Reſerven Vorſorge ge⸗ 
troffen. Das gegenwärtig beſtehende Syſtem des Stellenkaufes 
jet völlig überlebt. Die Kommiſſion habe wohl alle möglichen 
und unmöglichen Vorſchläge in dieſer Richtung gemacht, 
in der Hauptſache jet jedoch durch die Geſetzvorlage nichts 
geändert uad blieben alle Uebelſtände beſtehen. Redner bekämpft 
ſchließlich das von Kapitän Loyd⸗Lindſay eingebrachte Amende⸗ 
ment als nicht den Kern der Sache berührend. Vivian ſpricht 
ſich für die Regie ungs vorlage aus. Hardy erklärt, die Regie⸗ 
rungsvorlage bezwecke einzig und allein, den Stellenkauf zu 
befeitigen, welcher doch große Vortheile geboten habe. Das Haus 
möge mit der Bewilligung ſo bedeutender Auslagen ſo lange 
warten, bis ihm Sicherheit für die Kapazität des künftizen Offi⸗ 
zteicorps geboten fet, was nach dem gegenwärtigen Geſeßentwurfe 
durchaus nicht der Fall wäre. — Otway kündigte für morgen 
eine Interpellation an, ob Odo Ruſſel Weiſung erhielt, die 
Vermittlung der engliſchen Regierung bei den Friedensunter⸗ 
handlungen anzubieten und wie die Antwort Graf Bismarcks 
gelautet habe. Eine weitere Interpellatlon wird von Kennaway 
angekündigt, ob die Regierung die Abſicht habe, die beſtehenden 
Geſetze über die Waffenausfuhr abzuändern. Die Pontuskon⸗ 
ferenz wird morgen eine Sitzung abhalten. Das Schlußprotokoll 
der Pontuskonferenz wird heute unterzeichnet werden. Die For⸗ 
derung Oeſterreichs auf ausſchließliche Berechtigung zur Erhebung 
eines Schifffahrzolles behufs Vornahme der Aude die en. 
arbeiten am eiſernen Thore iſt nicht angenommen. ie Kon 
ferenz hat die Arbeiten am eiſernen Thore der Kommiſſion der 
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In, Berlin. Hamburg. 
Wien, München, St, Galen: 


„Rudelyh Malle; 

in Berlin, Breslau, 
Frankfurt a. M., Leipzig, Hamburg, 

Wien u. Bajel: 


Haaſenſtein & Vogler; 
in Berlin: 
A. Relemeyer, Schloßplatz; 
in Breslau: Emil Babath. 


1871. 


Donauuferſtaaten vorbehalten, welche durch Paragraph 17 des 
Pariſer Friedensvertrages von 1856 eingeſetzt wurde. 

Florenz, 9. Marz. „Opinione“ erklärt, daß die von meh⸗ 
reren Blättern gemeldete Nachricht, der König von Italien habe 
ein Schreiben an den deutſchen Kaiſer bezüglich der Friedens, 
bedingungen gerichtet, jeder Begründung enibehre, Ein derar⸗ 
tiges Schreiben ſei nicht vorhanden. — Die Königin von Spa⸗ 
nien hat ſich geſtern Abends in Oneglia nach Spanien einge⸗ 
ſchifft. — Die Kammer hat heute die Verhandlungen über dag 
päpſtliche Garantiegeſetz wieder aufgenommen. 1 0 

Trieſt, 9. März. Der Lloyddampfer „Veſta“ iſt heute 
Nacht 1⅜ Uhr mit der oſtindiſch⸗chineſiſchen Ueberlandpoſt aus 
Alexandrien hier eingetroffen. 1 

Madrid, 10. März. Die Vorarbeiten für den Staats⸗ 
voranſchlag für 1871 find nunmehr beendet. Die Ausgaben 
wurden durch herbeigeführte Erſparniſſe und Verringerung der 
Auslagen für Amortiſirung auf 2400 Millionen herabgemindert. 
— Die Bildung der Wahlbureaux hat, ſo weit bisher bekannt 
iſt, folgendes Reſultat ergeben: Von den Präſidenten der Bu⸗ 
reaux find in den Provinzen 1080 miniſteriell, 648 oppofitionell; 
von den Sektetären gehören 4227 der miniſteriellen Parket, 
2612 der Oppofition an. In Madrid find 77 Präfidenten und 
240 Sekretäre miniſteriell, 23 Präfidenten und 160 Sekretäre 
oppofitionell. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Aus München, 4. März, wird dem „Frankf. J.“ ge 
rieben: 
ſc Aufſehen macht, und zwar mit Recht, ein fo eben veröffentlichtes „Dffe- 
nes Sell reiben“ des bekannten, ebenſo 1 als freimüthigen Pro- 
feſſors J. Frohſchammer an den Erzb ge von München Frei 
fing, betreffend deſſen Hirtenbrief vom 26. Dezbr. v. J. In dem letztern 
bemühte ſich bekanntlich der Erzbiſchof, den neuen Glaubensſatz von der 
Unfehlbarkeit zu begründen und 7 rechtfertigen. Frohſchammer ſteigt 
nun aber der jeſuitiſchen Taktik des Erzbiſchofs und dem ganzen Verhalten 
dieſes Kirchenfürſten fo vernichtend zu Leibe, daß Se. Exzellenz ſich von 
dieſem Schlage kaum wieder erholen wird. Denn ſolch radikaler und ſchust⸗ 
dender Logik gegenüber bleibt jede Sophiſtik, und ſei fie von Rom direkt 
ingslos und. war nicht andert * erwarten“, 
ale Ey sie, welehe S 122 115 ; 
neue j:fu ogma angenommen, auch die Beweisführung der Jeſu 
ſich aneignen — io awſſſenſchaftlich werthlos dieſelbe us wer 15 
Aber Sie haben kein Recht und können darum auch keine Pflicht haben, 
olch unhaltbare Dinge wie dieſe Unfehlbarkeit und abfolute Herrschaft des 
apſtes dem Volke als Wahrheit zu verkünden. . .. Jedenfalls entſteht 
aus ſolchem Verhalten den deuiſchen Biſchöfen gegenüber die dringende Pflicht, 
auf Mittel und Wege zu denken, wie dem Volke fein Recht auf Wahrbeit 
ewahrt, wie es vor fo ungeheuerlichen Behauptungen gefhügt und wie in 
re die Jugend vor ſolchen Irrthümern bewahrt werden könne.... 
Paris, 6. März. In den e der National⸗ 
verſammlung in Bordeaux wurde folgende 
vom 4. März, 1 Uhr Morgens, mitgetheilt: 


nferate 118 elle oder 
8 Raum 5% g. böber, 
find an die Expedition zu richten und werben füt 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


r. die fünfgeſpaltene 
lamen ae 


epeſche aus Paris 


Sch cken Sie mir ſofort eine Diviſton, wenn Sie über dieſelbe verfügen 
können. Man verhandelt ganz laut in den Quartieren von Belleville, 
Montmartre und Villette über eine Inſurrekllon. Vinoy. 

Dieſe Truppen find nun bereits meiſt in Paris angelangt. 

Der „Times“ wird aus Paris vom 6. März telezraphtrt: 
Gegen 10 Uhr geſtern Abend marſchirten einige Kompagnien 
Nationalgarden mit einer rothen Fahne an der Spitze die vor⸗ 
nehmlichſten Boulevards entlang. In der Nachbarſchaft von 
Montmartre waren regelrechte Verſchanzungen mit ausgeſtell ten 
Vorpoſten. Dieſe Männer haben Artillerie, Handfeuerwaffen und 
Ueberfluß an Munition. Sie ſchüßen vor, die Regierung beab⸗ 
ſichtige eine Emeute in Paris zuwege zu brin zen, und ihnen 
liege es ob, den Frieden der Haupiftabt zu wahren. Auf ver⸗ 
ſchiedenen Punkten der Stadt find mehrere Artillerieparks aufge⸗ 
fahren. Einige der heutigen Morgenblätter fordern die Regie⸗ 
rung auf, ſchleunige und entſchiedene Maßregeln zu N 
um dieſen Verſchanzungen und Barrikaden ein Ende zu machen 
und das öffentliche Zutrauen wiederherzuſtellen. Heute werden 
40,000 Mobilaarden, welche entwaffnet worden find, in ihre 
Heimath zurückkehren. Seit 6 Uhr Morgens ſind ſie am Aus⸗ 
marſchiren. General Aurelles de Paladine bereitet einen 
Plan zur Reorganiſation der Nationalgarden vor. — Der „Daily 
Telegraph“ meldet aus Paris vom 6. März: 

„Die Polizelpräfektur wird wahrſcheinlich abgeſchafft und das Pollzei⸗ 
weſen unter Oberverwaltung des Miniſteriums des Innern geſtellt werden. 
Jules Favre und Jules Simon hatten beide ihre Enklaſſung einge- 
deicht, aber Thierd beſtand darauf, daß fie ihre 290 Fut bis zu einer 
Löſung der gegenwärtigen Krieſe behielten. Die 30 Sous Löhnung der 
Nationalgarden, welche 1 diejenigen unter 20 Jahren abgeſchafft worden 
war, ift 5 bis auf weiteres wieder eingeführt worden, da die Regie ⸗ 
rung ernſtliche ubeftörnngen. befürchtet, wenn der Kriegsſold der Nationale 
garden ſiſtirt wird. Im Faubourg S. Honoré und anderen Theilen der Stadt 
wurde geſtern Abend Generalmar ch g ſchlagen. Große Poſten und Patrouillen 
von Nationalgarden ſind jede Nacht unter Waffen. Geſtern wurde abermals 
ein Angriff auf das wal i von St. Pelagie erwartet, aber die Ag tation 
hat ſichtbar abgenommen. Am Abend vorher hatte ſich das Gerücht ver⸗ 
breitet, die Regierung beabſichtige die von den Ruheſtörern ichen nnmenen 
Geſchütze dieſen mit Gewalt wieder abzunehmen; in, 1 eit aber iſt 
es die Abſicht der Regierung, abzuwarten, bis der Pöbel ſein Spiel fatt 
bekommt, es ſei denn, daß ft zu Gewaltmaßregeln gezwungen werde. Das 
Spiouenfieber iſt hier wieder bis zum Dilirium geſtiegen; täglich find Aus. 
länder ee durch Wort und That ausgeſetzt. 1 Der Zuſtand von 

aris iſt in der That beſorgnißerregend, da die Ruheſtörer von Belleville, 
a Vilette und anderen verrufenen Vierteln beſſer mit Waffen und Schieß. 
vorräthen verſehen find, als irgend ein Pariſer Poͤbel zu irgend einer Zeit 
in der Geſchichte Frankreichs.“ 
Der „Daily News“ wird aus Paris vom 6. gemeldet: 
„Eine kommerzielle Kriſe ſcheint vor der Thür zu ſtehen 
und eine Zuſammenkunft von Banquiers hat ſtattgefunden, um 


dieſelbe abzuwenden. Man kam zu dem Entſchluſſe, daß die 
Zahlung der am 13. d. fällig werdenden Wechſel hinausgeſcho⸗ 
ben werden müſſe. Ein Aufſchub von drei Monaten wurde für 
nothwendig erachtet und die Regierung ſoll erſucht werden, den⸗ 
ſelben zu gewähren. Die antideutſche Liga iſt im 7 
begriffen. Es wird ein Vorſchlag gemacht, auch die deut che 
Kunſt in Paris in den Bann zu thun, und einige Zei⸗ 
tungen verlangen ſogar, daß der Maler Heinrich Lehmann 
ſeine Mitgliedſchaft des Jaſtituts aufgebe.“ g 

In Rochefort's „Mot o' Ordre“ war dieſer Tage fol⸗ 
gende Bosheit zu leſen: „Am Montag werden die Linien in 
der Bretagne und der Normandie hergeſtellt ſein. Man ver⸗ 
ſichert uns, daß binnen Kurzem auch die Linien (zur Deporta⸗ 
tion) nach Lambeſſa und Cayenne wieder in beſter Ordnung 
ſein werden.“ Wirklich, die Aktionspartei thut das Möglichſte, 
die Regierung ji den äußerſten Maßregeln zu drängen. — Von 
der Dankbarkeit des pariſer Pöbels gegen die eigenen 
t weiß „Figaro“ nachſtehende charakteriſtiſche Geſchichte 
zu erzählen: 

„Am 27. v. M., an dem Tage, an welchem ein Polizei- Agent in Pa⸗ 
ris in ſo ſchmählicher Weiſe ermordet wurde, tummelte ch ein Haufen 
Wahnſinniger am Baſtilleplatze um die Juliſäule. Da reitet ein Bataillond- 
chef der Zuaven vorüber. Einige Nationalgardiſten gebieten ihm, die Säule 
der Freiheit zu begrüßen. — Ich habe von Niemandem einen Befehl zu 
empfangen, erwidert er mit feſter Stimme, und werde mein Haupt 0 
entblößen, weil ihr die Anmaßung habt, mich dazu zwingen zu wollen. Er 
wird umringt, vom Pferde geriſſen und von der zum Wahnſinn erhitzten 
Menge mit Fauſtſchlägen und Fußtritten überhäuft. Doch es 118 ihm, 
fih in das Cafe Pilon zu flüchten, wo man ihn verbirgt. Ein ien 
ſeines Regiments, der Kapitän Ducos, eilt ſeinem Chef zur Hilfe. Man 
ſchmäht ihn einen Feigling, einen Kapitulard. — Ich ein Kapitulard! ruft 
mit Entrüſtung der tapfere Offizier, ich habe vier Wunden aufzuweiſen, 
davon zwei auf der linken Schulter. Mit nichtswürdigem Raffine. 
ment der Grauſamkeit ſchlägt nun der Pöbel den Offizier 
auf die Stelle ſeiner Wunden und nur der drohenden Energie ſeiner 
Haltung hatte derſelbe es zu verdanken, daß er den Händen dieſer Leute 


entkam.“ 
Lyon, 4. März. Die Trikolore weht aufs Neue mit einer 
Schleife von ſchwarzem Krepp verſehen, auf dem Thurm des 
ſtlichen Balkon deſſelben wallt eine ſchwarze 


Stadthauſes und vom 5 
Trauerfahne hernieder. Die am 4. September aufgehißte rothe 
daß „das Vater⸗ 


Fahne, welche ſeit dem 24. Sept. zum Zeichen, 
land in Gefahr“, erklärt und ſeitdem als folded beibehalten 
worden war, iſt geſtern Abend, ohne daß irgend eine Ruheſtö⸗ 
rung ſich dabei ereignet hätte, entfernt worden. Der Gemeinde⸗ 
rath trat geſtern nach Empfang der Depeſche über die Ratifika⸗ 
tion der Friedenspräliminarien ſofort zu einer geheimen außer⸗ 
ordentlichen Sitzung zuſammen und faßte folgenden, heute Morgen 


in der ganzen Stadt angeſchlagenen Beſchluß: 

Der Gemeinderath, im Hiablick auf feinen Beſchluß vom 24. Sept. 
1870 und den Anſchlag, der in Betreff der rothen Fahne der Kommune 
von Lyon an demſelben Tage an die Mauern geheftet wurde; im Hinblick 
auf die Annahme der Friedens- Präliminarien durch die zu Bordeauz ver⸗ 
einigte Verſammlung; in Erwägung, daß das Opfer und die Demüthigung 
vor denen Frankreich zu bewahren es ſich handelte, jetzt vollbracht find, und 
daß die patriotiſchen Hoffnungen, deren Sinnbild die rothe Fahne war, ſich 
durch die Thatſache des Friedenevertrags auf beſſere Zeiten vertagt finden; 
in fernerer Erwägung, daß «3 gut if, Alles verſchwinden zu laſſen, was 
unter irgend welchem Titel eine Urſache der Spaltung zwiſchen denen fein 
könnte, welche aufrichtig die Republik wolle. — beſchließt: Art. 1. Die 
ſtolze Fahne des Vaterlandes in Gefahr und des Widerſtandes bis zum 
Aeußeiſten, wird die Demüthigung Frankreichs nicht überdauern. Die 
rot de Fahne der Kommune von Lyon wird vom 3. Marz 1871 ab 
aufhören, auf dem Thurme des Stadihauſes zu wehen. — Art. 2. Wöh⸗ 
rend drei Tagen wird die ſchwarze Fahne vom Balkon des Stadihaufes 
wehen zum Zeichen der Trauer über das verſtümmelte Vaterland. 

Lyon, 3. März 1871. Der Maire Henon. 

Dies alſo iſt das Ende der langen Reihe radikaler Kund⸗ 
gebungen, durch welche Lyon ſich noch bis über die Kapitulation 
von Paris binaus hervorthat. Gambetta batte die Stadt be⸗ 


kanntlich bereits als Sitz des „Wohlfahrtsausſchuſſes“ ins Auge 
gefaßt. — Am nächſten Dienſtag kommt vor dem Kriegsgerichte 
in Lyon der Prozeß wegen der Pöbelhinrichtung des Komman⸗ 
danten der Nationalgarde Arnaud endlich zur Verhandlung; 
14 „Republikaner“ find wegen Aufreizung zum Bürgerkriege, 
drei noch wegen Belobung einer durch das Geſetz als Verbrechen 
qualifizirten Handlung, einer noch wegen Verwundung eines 
Agenten bei Ausi bung ſeines Amtes, desgleichen eine Frau wegen 
Beleidigung eines Agenten, ferner eilf wegen Ermordung 
Arnauds, achtzehn als Mitſchuldige bei dem Morde, endlich noch 
einer wegen Beleidigung eines Agenten angeklagt; fünf Bethei ⸗ 
ligte find flüchtig. Ueber dreihundert Zeugen find geladen. Die 
Maden werden, wie man vermuthet, ſehr langwierig 
werden. 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 11. März 

Die Demobilmachung der Armee iſt bereits eingeleitet, 
Nach Anordnung des General⸗Kommando werden in erſter Linie 
die Erſatz Reſe viſten I. Klaſſe bei den Garniſon Bataillonen, 
dann die alten Mannſchaften der Garniſon- und Erſatz Bataillone 
zur Entlaſſung kommen. 

— Zur Vorbereitung der Wahl zweier Stadtverorbne 
ten hat geſtern Abend eine Bürgerverſammlung ſtattgefunden, 
über welche wir im Nachmittagsblatt Näheres berichten werden. 
Als Kandidat der zweiten Abtheilung wurde Herr Gymnaſial⸗ 
Direktor Schaper aufgeſtellt; dem Bezirk der dritten Abthei⸗ 
lung, welcher den Herrn Rektor Hielſcher gewählt hatte, ſollte 
Herr Lieutenant a. D. Zehe vorgeſchlagen werden. Herr Zehe 
autoriſirt uns, in ſeinem Namen zu erklären, daß er auf keinen 
Fall eine Wahl annehmen würde. Dies der Bezirksverſamm⸗ 
lung, welche dem Vernehmen nach heut im Odeon ſtattfinden 


ſoll, zur Benachrichtigung. 
—A.— Hoſten, 7. Marz. ale e 
tiſtik. Etſerne nee = Mitrailleuſe. aben⸗Verzeichniſſe. 
Ueberſchwemmung. Unglücksfall] Das biefige Reſervelazareth iſt 
nunmehr aufge öſt und die darin befindlichen Rekonvaleszenten in ihre Hei⸗ 
malh entiaffen worden. Bevor fie abreiſten, mußten fie ſich in der Woh ⸗ 
nung des Hrn. Landrath Delſa einfinden, wo fie zum Abſchiede je 1 Ther. 
Reiſegeld erhielten. Ein Landwehrmann Tiſchler in Bertin, erhielt zwei 
vollſtändige Gebett Betten und noch ca. 24 Thlr. Geld Derſ elbe lag hier 
ſchwer verwundet und wurde feine Heilung dadurch ſehr erſchwert, daß er 
durch feine Frau die brlefliche Kunde erhielt in Berlin ſei alle ſeine Habe 
geſtohlen worden. Um dem Manne jeinen Kummer einigermaßen zu er⸗ 
leichtern, wurden deshalb durch den hieſigen Bezirks⸗ Kommandeur, Herrn 
Major v. Senden, den Hrn. Dr. Kuntze und auch durch Frau Land- 
rath Delſa Sammlungen für ihn veranflaltet — Im Jahre 1870 wur⸗ 
den in biefiger evangel. Parodie 49 Kinder geboren; 25 Perſonen ſtar⸗ 
ben und 8 Paare wurden getraut. — Der Lieutenant Bernhard Ziokecki, 
Sohn des dieſigen Kreisgerichtsrethes Blokeckt, hat für ſeine am 19. 
Januar bewieſene Tapferkeit das Elſerne Kreuz erhalten, ebenſo wurde 
der Sohn des Gaſtwirthes Seldel, der Sergeant der 2. Komp. 58. Reg. 
Adolph Seidel (Chauſſeegelderheder in Kawezyn, ½ Meile von hier, vor fet 
ner Einziehung) mit dem eiſernen Kreuz dekorirt. — Durch Vermittelung 
des biefigen königl. Landrathamts iſt bis zum 9. März incl. auf dem Hofe 
des biegen Bezirks⸗Kommandos eine erbeutete Mitrailleuſe 2 mot 
den. as Eintrittögelb wird von € Invaliden aus den Befretungskric-⸗ 
gen in Empfang genommen und mu mindeſtens 1 Sgr. betragen. Die Ein⸗ 
nabme iſt für die Invaliden koſtener Kreiſes beſtimmt. — Die letzten in din 
hieſigen Kreisblättern veröffentlichten Geldſammlungen für Verwundete aus 
dem Kreiſe weifen die hübſch! Summe von 2370 Thlr. 25 Szr. 6 Pf. 
nach. Die nennenswertheſten Beiträge hierzu wurden Ku, von Stadt 
Koften Monatsbeitrag von 21 ¼ Thlr., von v. Ehlapomwati Rothdorf 20 Thlr., 
v. Chlapowski⸗Kopaſzewo überwieſene Brückenbaugelder 70 Thlr., Ritter 
guts beſiter Jörſter⸗Boguſchin 50 Thlr. u. ſ. w. Auch gingen noch eine Menge 
Belleidungsgegenfände ein. — Auch in unſerem Kreiſe dat die Ueberſchwem⸗ 
mung Schaden angerichtet; es find mehrere Brücken zerſtört und in Folge 
deſſen einzelne Paſſagen unterbrochen, auch ift der von der Koſten⸗Grätzer 
Cbauſſ'e nach Seplenko führende Damm weggeriſſen worden. Unfere Obra 


reth. Kirchen⸗Sta 
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dat ſeit vielen Jahren nicht eine ſolch enorme Größe gehabt. — Der Ur. 
beitsmann Jakob 
Nachhauſegehen im angetrunkenen Zuſtande am 28. Februar auf dem Weßze 
nieder und ſchlief ein; am anderen Tage wurde derſelbe im erſtarrten Zu⸗ 
ſtande nach Haufe gebracht, wo er nach wenigen Stunden ſtarb. Der Ver⸗ 
unglüdte hinterläßt eine Frau und ein Kind. 


Staats- und Volkswirthſchaſt. 
Hamburg, 10. März. 
Köln» Mindener Prämienlooſe wurden folgende drei Serien gezogen: 16, 
1002, und 3878. Bet der alsdann fortgeſetzten Prämienziehung fiel der 
Haupftreffer von 60,000 Thlr. auf Nr. 50,086, der zweite Treffer von 
10,000 Tyle. auf Nr. 752, der dritte Treffer von 5000 Thlr. auf Rr. 193 877, 
ferner Treffer von je 2000 Thlr. auf Nr. 50,080 und 193,886. Treffer 
von je 1000 Thlr. fielen auf Nr. 50,060 und 50,099. Ein Treffer von 500 
Thlr. fiel auf Nr. 50.067. 200 Tale. gewannen folgende Nummern: 75lı 
754, 768, 775, 776, 782, 784, 787, 794, 795, 796, 797, 50,055, 50,057, 60,072, 
50,0:9, 50.031, 50,083, 50,093, 50,094, 50,095, 193 853, 193,855, 193,857, © 
193,865, 193869, 193,874, 193,876, 193,880, 193,882, 193,884, 193,889. 
19 1 ir Nummern der oden genannten gezogenen drei Serien erhalten 
e Le 


Bermiſchtes. 


* Ein fürchterliches Grubenunglück ereignete ſich am 21. 5. 
Der Schauplatz der Kata- 


im Rhonddathale, Glamorganſhire, Südwales. 
ſtrophe war die Zeche Pentre, in welcher in der Regel 200 Bergleute de⸗ 
ſchäftigt find, zur Seit der Erplofion aber nur 36 bei der Arbeit auf den 
Grunde waren. Die Wirkung der Feuerdampfexploſton war grätzlich, iR 
erſchütterte die feſte Erde auf Meilen in der Umrunde und trieb große 
Maſſen des zertrümmetrten Schachtwerkes wie aus einem feuerſpeien 
Berg in die Höde. Hülfe war in erſtaunlich kurzer Zeit zur Hand. Zwei 
Manner fitegen in die Tiefe hinab; da fie aber nach beträchtlicher Zeit nicht 
zurücktehrten und kein Signal von fig gaben, machte ſich eine andere Eppe⸗ 
dition, aus ſechs Bergleuten beſtehend auf den Weg, deren erſtes Begegniß 


die lebloſen Körper der zuerſt e braben zwei Männer war. 


Der Nachdampf hatte fie getödtet. Durch die Exploſton wurde dle 
lation des Bergwerkes zerſtört und die Atmoſphare fo verderben beingend 
daß den letzten Nachrichten zufolge erſt * Lichen an die Oderwelt ber” 
fördert werden konnten. Sämmtliche in der Tiefe arbeitende Bergleute 
haben ihr Leben verloren. — 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Anugekommene Fremde vom 11. März 
1 DE DBRESDE. 
aus Glogau, Kreisgerichtsdireklor Werner aus Wolftein, 
Martini a. Lakowo, Gulchard a. Golezewo, Frau Nun 8 u 
aus Carlowitz, Holzhändler Scharwenka aus Berlin, die Kau 
Grünberg, Laberkow aus Stettin, Böllcher aus Dresden 


Neueſte Depeſchen. 


Paris, 10. März. General Aurelles empfing geſtern den 
Komman danten der Nationalgarde von Belleville, und betonte neuer“ 
dings deren republikaniſche Geſinnungen. Der Kommandant ſchien 
in hohen Grade befriedigt. Vom Montmartre nichts neue, 

Bordeaux, 10. März. Eine Regierungsverordnung befiehlt 
die ſofortige Entlaſſung: Erſtens, der durch das Geſetz vom 10. Aug. 
1870 der Armee Einverleibten; Zweitens der mobiliftelen National“ 
garden, welche als ehemalige Soldaten der aktiven Armee einverleibt 
worden; drittens der für Kriegsdauer Engagirten; Bi der 
Alteröklaſſe von 1863. Der Befehl zur Ausführung tft noch a 
demſelben Tage den Militärbehörden zugeſtellt. 4 


Bekanntmachung. 


fl. Wolffski a. 


1 


1 


* 


Die Auktion der Wagen und Geſchirre des Fuhrparks findet am 4 
Sonnabend den 11. März und reſp. Montag den 13 März 
auf dem Reitplatz am Train-Depot fait. 74 


Kommando der Erſatz⸗ 
Bataillons Nr. 5. 


- Körjen« Gelegrammme. 
Berlin, den 10. März 1871. (Telegr. Agentur.) 


ot. v. 9. Kunbig. für R Not. v. 9. 
u, dig. für Roggen a 
e fl 2. 18, | Rast tr Spes | 80000 
„Mai 98 
au, Fondsbörſe: Schluß feſt. 
ll RER 53, | 534 | Bundeganleige . 1004) 100% 
April Mat p. 1000 Kl. 534 | 54 Märl.-Bof, St.⸗Aktien 308 38 
Maistuni . -» . 544 534 r. Staats ſchuld ſcheine 854 851 
Nüd cl ſtill, oſ. neue 4% Pfandbr. 85 85 
April-Mat pr. 100 Kil. 28. 160 28. 15 Poſener Reutenbriefe 87 87 
Sept. Okt.. 26.22 26. 22] Franzoſen 10 290 
Syiritus beſefligend, Lombarden 95995 
März April 0,000 L. 17. 46 17, 15 1860er Looſe 77 174 
ril⸗ Mal. 17. 20 17. 21 Italiener bi b4 
Aal Sun 1. 24 17,20] Amerikaner 975 401 
Miez 40% 49} Frproz. Rumänler 421 441 
100 Kilg. 8 -proz. Rumänſer f 
ant für Runde — | — oln. Liquld.⸗Pfandbr. 59 | 59 
— für Spiritus — — [Ruſfſiſche Banknoten 81 80 
Stettin, den 10. März 1871. (Telegr. Agentur.) 
wei N ER, Mole 28 287 
in N 5 
Baar. 70 19 | Maison... 028 20 
Mai-Iunt 794 179% Derbſt 266 | 26 
ill, Spiritus ſeſt, loko 1644 167 
9725 A 51 | 54 Be TEE RER 
al- Juni. Ka a Frühlah 174 171 
Junſ⸗Juli 55 5 Mal⸗Junt 17 174 
Arbſen — — etro oko — * 


eslau 0. März. Feſte Wiener Frühkurſe bewirkten bei Beginn 
der Borse ein lebhaftes Geſchäft, wobel inländiſche Bonds und Eiſenbahn⸗ 
Aktien beſſer bezahlt wurden, während öſterreich. Kreditaktien und Lombar⸗ 
den gegen gefteen eine Kleinigkeit billiger notirten, aber in großen Sum. 
men umgingen. Gegen Ende der Börſe liefen jedoch Depeſchen aus Wien 
ein, welche Lombarden faſt 23 Gulden niedriger meldeten, in Folge deſſen 
ein bedeutendes Ausgebot in dieſem Papier ſtattfand, wodurch der Kurs 
binnen wenigen Minuten von 95} 944 herabgedrüdt wurde. Italiener und 
Amerikaner geſchäftslos, Eiſenbahnaktten ſehr feſt und in regem Verkehr, 
Oberſchleſiſche Eiſendahn Lit. A. bis 174 bez., Rechte⸗ Oder ⸗Ufer 84 bez, 
ſchleſiſche Banken geſucht, ſchle. Bonk verein 118} b;z., Beeslauer Diskonto⸗ 
Bank 104 bz u. G. Bür letzteres Papier zeigt Berlin andauernd rege Rauf- 
luft, fo daß die Steigerung roch nicht abgeſchloſſen ſcheint. Rumänter, auf 
die Erklärung Dr. Strousbergs ſehr flau, pr. Caſſa 42.414.423 42 bez. u. 
Br., pr. ult. 413-42 410 bez. u. Br. Der Schluß der Börſe war matt,, 
Lombarden blieben aus geboten. 

Schlutkurſt. Oeſterreich. Looſe 1850 78 B. Minerva —. Schleſiſche 
Bank 1181 etw bz. Oe Kecceich, Kredit- Bankakt en 140 f bz. Oberſch eiche 
Wetoritäten 76 G. do. de. 84% G. do. Lit. K. 90} G. do. Lit. G. 99 7 8 
bo. Lit. H. —. do. do. II. 984 bz u. G Rechte Oder-Ufer⸗ Bahn 84 B. 
o. St.-⸗Prioritäten 95 G. eeslau- Schweidnitz⸗Frelb. 108 G. do. do. 
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Telegraphiſche Börſenberichte. 
Köln, 10. März, Nachmittags 1 Uhr. Wetter: Bedeckt. Weizen 
feſt, biefiger loko 8, 40, fremder loko 8, 5, pr. März 7, 295, pr. Mal 
8, 83, pr. Juni 8, 95, pr. Juli 8 12. Roggen ruhiger, isto 6, 20, 
pr. März 6, 7, pr. Mal 6, 9, pr. Juni 6, 11. Rübol fefter, loko 15, 
pr. Mai 154%, pr. Oktober 15. Leins ! loko 12}. 

Breslau, 10. März, Nachmittags. Spiritus 8000 Tr. 14}. 
Weizen pe. März 73. Roggen pr. März 513, pr. April⸗Mal 513, pr. 
Mai⸗Juni 524. Nüböl loko 133 vr. März 131, pr. Septbr.-Ditober 13. 
Rothe und weiße Kleeſaaten ſeſt Bink feſt. 

Bremen, 10. März Petroleum ſehr ruhig, Standard white loko 6. 

Hamburg, 10 März Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen und 
Roggen loko rußig, auf Termine matt. Wel zen pr. März 127.pfd. 2000 
Sfd. in Mt. Banko 163 B. 162 G., pr. Beil 15 127»pfb. 2000 Pfb. 
in Mk. Banko 164 B., 168 G., pr. Mai⸗Juni 127-pfb. 2000 Pfd in 
Mk. Banko 165 B., 161 G., pr. Juni- Juli 127. pfd. 2020 Pfd. in Mk. 
Banko 167 B., 166 G. Roggen pr. März 114 B., 113 G., pr. April. 
Mat 114 B., 113 G., pr. Mat-Junt 115% B., 1144 G., pr. Juni. Juli 
117 B., 116 G. Hafer unverändert. Gerſte ruhig. Ruböl behaup⸗ 
tet, loto 314, pr. Mai 30%, pr. Oktober 283. Splritus ruhig, loko, pr. 
März und pr. Mal⸗Juni 21, pr. Juli Auguſt 223. Kaffee feſt, Umſatz 
2000 Sack. Petroleum feſter, Standard white loko 133 B., 13} G., 
pr. März 135 G., pr. April 135 G., pr. Auguſt⸗Dezember 144 G. — 
Schönes Wetter. 

London, 10. März. Getreidemarkt (Anfangs bericht). Fremde 
Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 21,950, Gerſte 13,670, Hafer 
3650 Quarters. 
ni N 8 Getreidearten eröffneten ruhig, aber feſt. — Wetter unbe⸗ 

ndig. 

London, 10. März. Getreldemarkt (Schluß bericht). Sämmtliche 
Getreidearten ſchloſſen bei ſchleppendem Geſchäft zu nominellen unveränder⸗ 
ten Preiſen. Hafer williger. 


neue 1004 G. Oderſchleſiſche Lit. A. u. C. 174 5. Lit. B. —. 
kaner 97% bz. Jialieniſche Anlethe 54 G. 


Telegraphiſche Rorreipunden; für Fonds. Kurſe. 

Frankfurt a. N., 10. März Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
ee Staats- Prämienanleide 37%, Köln Mindener Eiſenbahn⸗ 

oo]e 5 

Schlußkurſe.) 6 proz. Verein. Sl.-Anl. pro 1882 96. Türken 413. 
Dcher Kreditaktlen 246. Oeſterreich.⸗franz. kaatsb.- tie 3687 leser 
Doſe 77. 1864er Looſe 116k. Lonbarden 166. Kanſas —. Rockford —. 
Georgia 704. Südmiffeuri 685. 

Frankfurt a. M., 10. März. Abends. [Effekten -Sozietät.] 
Amerikaner 965, Kreditaktten 246, Staatsbahn 869, Lombarden 165. 
Galizier 239% Sadmiſſourt 684. Still, Galizier lebhaft. 

Hamburg, 10. März, Nachmittags. Anfangs feſt, dann matter. 


Amert- 


Unſab, 5 an Spekulation und Export 2000 B 

avon für Spekulation un port allen. S 5 * 
Siobling Orleans 75, Adding ameritantige 7, far Phenge 4 
54 a 6, mibbling fair Dhollerah 5, good midbling Dpollerah 4, Bu 

vu 42 70 fair Domra 6}, good fair Domra 63, Pernam 78, Smyr ns“ 


Amſterdam, 8. März, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. G“, 
treide⸗ Mart (Schlußbericht). Weizen e En unvet, 
ändert pr. Marz 2124, pr. Mal 2164, pr. Oktober 221. Raps pr. Held 
83. Müböl loko 49, pr. Mat 465 pr. Herbst 454. r 

An en, 10. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. G., 
treide⸗Markt. Weizen ae däniſcher 36}. Fa be Gulag 244. 
Hafer behauptet, or 26. Gerſte unverändert, Donau 221. Pe 
leum⸗ Markt. (Schlußbericht). Rafftnirtes, Type weiß, loro und 
März 50 bz., 50 B., pr. Mat 5! 

Ruhig. 2 
N 


Metevrologifche Beobachtungen zu Poſen. 
el 2 ra 


Datum. | Stunde. I Therm. Wind. | Woltenforit 


a 
? 


B., pr. September «Dezember 59 77 


un rennen 


10 März Rahm. 2| 27° 10" 55 + 55 | SW 2-3 trübe. Ni. 
10. Abnds. 10 27° 10” 52 ＋ 505 V 2 | heiter. Bt. N 
1. : Meorgz. 6 28. 0% 55 T jeg] W 1.2 bebe. 8, W 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen, am 10. März 1871, Vormittags 8 Uhr, 13 Fuß — Zoll 
8 II. 12 66ů„ 
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388. 59. Gallzter 249, 80 London 24 40, Böhmiſche Wefbahn 249 % 
Kreditlooſe 164, 70, 1800er Looſe 95 80, Lomb. lem, 1545 20, 1605 4 
Looſe 122 50, Napoleoasb or 9 892. 1010 0 


London, 9. März RNachmtttags 4 Uhr. Nordd. Schaßzſcheine 
neue Schatzſcheine 244 pCt. Prämie. ö ah N 

Koniols 9144. Italteniſche ö proz. Rente 53%. Lombarden 143. 
Anleide de 1865 2. 6 proz. Verein. St. pr. 1882 92. 

London, 9. Marz, Abends. 60 0 

[Bantausmweis) Baarvorrath 21,770,867, (Zunahme 102] a). 
Rotenumlauf 23,146 980, (Abnahme 211,370), Notenreſerve 12876 


(Zunahme 236,145) Pfd. Sterl. | 
Paris, 9. März, Abends. (Auf indirektem Wege.) Sa 

2 14 

2 00% 


Z proz. Rente 51, 00, Anleihe 51, 85 italten. Rente 53, 65, Lyon 
Orleans 767, 00, öſterreichiſche Staatsbahn 780, 00, Lombarden 5 


8 — 4 b eee ee u: 22 gr 
ewyork, 9. März Aben r. (Schlußkurſe.) po vo 
rung des Goldagtos 113, niedrige 11}. I 1b 1 
8 Bonds de 1882 121 do. de 8 1 rei 1865 
do, de 1904 109 f @riebahn 214, inots 1337, Baumwolle datt % 
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10. Marz (Schlußbericht.) Baumwolle; 10,000 Ball“ 


chwarz aus Jeldvorwerk im Kreiſe Koſten legte ſich deim 
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